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Vorlesezeit
in der

Bibliothek
Coburg – Am Freitag, 30. September,
liest Alina Meyer das Bilderbuch
„Pippilothek??? – eine Bibliothek
wirkt Wunder“ in der Stadtbücherei
Coburg vor. In der Geschichte wird
ein hungriger Fuchs von einer fre-
chen Maus zielstrebig von der Jagd
abgelenkt und in die Welt einer Bi-
bliothek eingeführt. Dabei entsteht
zwischen ihnen eine ganz besondere
Freundschaft. Anschließend werden
„Bücher“ gebunden. Kostenlose Ein-
trittskarten erhalten Kinder zwi-
schen fünf und acht Jahren ab sofort
in der Kinderabteilung der Stadtbü-
cherei Coburg, Herrngasse 17. Die
Veranstaltung dauert von 15.30 bis
etwa 16.30 Uhr.

Seminar zur
Waldorfpädagogik

Coburg – Der Waldorfkindergarten
Coburg veranstaltet an zwölf Wo-
chenenden ein Seminar über die
Grundlagen der Waldorfpädagogik,
der Anthroposophie, über Meditati-
on und Lichtarbeit, künstlerische
Angebote sowie über die Selbstent-
wicklung in Gemeinschaft. Das Se-
minar beginnt am Freitag, 23. Sep-
tember, und dauert von 17.30 bis
21.30; am Samstag, 24. September
von 9.30 bis 17.45 Uhr. Das erste Wo-
chenende kann als Probemodul ge-
nutzt werden. Das gesamte Seminar
zieht sich über zwei Jahre hin. Infor-
mation über Kosten und Anmeldung
im Waldorfkindergarten Coburg,
Telefon 09561/53 079, Fax: 09561/
329 600, E-Mail info@waldorfkinder-
garten-coburg.de.

Dieb erbeutet
Schmuck

und flüchtet
Coburg – Schmuck im Wert von
mehreren tausend Euro hat ein un-
bekannter Dieb in einem Schmuck-
geschäft im Steinweg erbeutet. Be-
reits in der vergangenen Woche
hatte der Mann dort zwei Goldringe
zum Schätzen vorgelegt. Während
eine Angestellte die beiden Ringe in
die Werkstatt brachte, nutzte der Un-
bekannte die Gunst der Stunde und
entnahm aus der Schaufensterausla-
ge Ohrringe und eine Halskette. Da-
nach flüchtete der Täter aus dem Ge-
schäft.

Kinderkantorei
beginnt mit Proben

Coburg – Die Sommerpause ist auch
in der Kinderkantorei St. Moriz zu
Ende. Der Chor trifft sich heute,
Mittwoch, 21. September, von 15 bis
15.45 Uhr im Contakt, Untere Real-
schulstraße 3, in Coburg. Eingeladen
sind alle Kinder ab der ersten Klasse.
Nach dem großen Erfolg der Auffüh-
rung des Singspiels „Max und die Kä-
sebande“ am Tag der Kirchenmusik
im Juli sind Neueinsteiger willkom-
men. Neben altersgemäßer Stimm-
bildung stehen Spaß- und Quat-
schlieder ebenso auf dem Programm
wie schwungvolle geistliche und
weltliche Lieder. Höhepunkte im
musikalischen Jahr sind die Mitwir-
kung beim Adventssingen und die
Gestaltung des Krippenspiels in St.
Moriz. Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Leitung haben Schulmusikerin
Katja Heußel und Kirchenmusikdi-
rektor Peter Stenglein. Infos unter
Telefon 09561/792480.

Rückenwind für
das Ehrenamt

Um das Ehrenamt zu
stärken, vernetzen sich in
Coburg die evangelische
Kirche und die Diakonie
enger mit ihren Partnern.
Dazu beginnt jetzt eine
neue Seminarreihe.

Coburg – Sich einmischen, mitge-
stalten, Verantwortung tragen und
sich mit Lebensfreude begegnen.
Dies ist in evangelischer Kirche und
Diakonie in Coburg möglich. Men-
schen engagieren sich in Senioren-
kreisen, in Besuchsdiensten, in Kin-
der- und Jugendgruppen oder in der
Begleitung von Menschen mit Be-
hinderung. „Füreinander da sein“
und „Füreinander einstehen“ ist der
Zenit von Kirche und Diakonie.

Ehrenamt braucht ein gutes Fun-
dament, Ehrenamtliche brauchen
den Austausch. Deshalb haben sich
das Evangelische Bildungswerk, die
Bezirksstelle des Diakonischen Wer-
kes Bayern, der Verein Hilfe für das
behinderte Kind, die Ehrenamtsbör-
se Kirche in der Stadt, das Diakoni-
sche Werk, die Stiftung „Leben wei-
tergeben“ und das Dekanat Coburg
zusammengetan und möchten eh-
renamtlich Mitarbeitende mit „Rü-
ckenwind“ ausstatten. Ein ganzes
Wintersemester lang werden Semi-
nare und Vorträge angeboten, die
„Ehrenamtliche“ unterstützen sollen

in ihrer Arbeit und ihnen Informa-
tionen anbieten, die ihr Engagement
betreffen.
Die Initiatoren von „Rückenwind“,
der Bildungswerkstatt für das Ehren-
amt, sind Rolf Schilling, Pädagogi-
scher Leiter des Evangelischen Bil-
dungswerks Coburg, und Stefan
Kornherr, Leiter der Bezirksstelle Co-
burg im Diakonischen Werk Bayern.
Beide werden tatkräftig unterstützt
von der Fachbereichsleiterin „Offene
Hilfen“ Brigitte Sölch und der Leite-
rin der Ehrenamtsbörse Kirche in der
Stadt Coburg, Hildegard Mogalle.

Am Freitag wurde in der St. Lukas
Gemeinde das Projekt vorgestellt
und zahlreichen interessierten Besu-
chern wurde das Wintersemester-
Programm präsentiert. Ob Rechtli-
che Fragen im Ehrenamt, Gespräche
zwischen Tür und Angel, Nähe und
Distanz im Ehrenamt oder Betreu-
ung und Assistenz für Menschen mit
Behinderungen, auf vielfältige Art
wird bei den Vorträgen auf die ehren-
amtliche Arbeit eingegangen. „Wir
wollen hierbei fördern, dass sich
Menschen treffen und gemeinsam
ins Gespräch kommen, um Erfah-
rungen auszutauschen“, erklärte Ste-
fan Kornherr. Mit den Vorträgen und
Seminaren will „Rückenwind“ die
Persönlichkeit der engagierten Mit-
menschen stärken.

„Wir brauchen das Ehrenamt“,
unterstrich auch der Vorstandsspre-
cher des Diakonischen Werks Co-
burg, Franz K. Schön, und zeigte auf:

„Das Ehrenamt muss
auf Augenhöhe mit dem
Hauptamt sein, daran
muss uns allen liegen.“
Auch richtete er seine
Ausführungen an die
Politik und verwies da-
rauf, dass das Ehrenamt
nicht der Lückenbüßer
sein dürfe, der kosten-
frei Aufgaben überneh-
me, die sonst der Staat
zu tragen habe. Denn
die Mitmenschen ma-
chen ihre ehrenamtli-
che Arbeit auch nicht
nebenher. Die Veran-
staltung wurde musika-
lisch begleitet von dem
Trio Carolin Schilling,
Konstantin und Stefan
Kornherr. che

Bei der Eröffnungsveranstaltung „Marktplatz Ehren-
amt“ stellten die Initiatoren von „Rückenwind – Bil-
dungswerkstatt fürs Ehrenamt“ ihr Kursprogramm
vor (von links): Brigitte Sölch (Hilfe für das behin-
derte Kind), Stefan Kornherr (Diakonisches Werk),
Rolf Schilling (Ev. Bildungswerk) und Hildegard Mo-
galle (Ehrenamtsbörse). Foto: Herbert Schellberg

Ein Freund der Wissenschaften
Im Naturkundemuseum
in Coburg ist zurzeit die
Ausstellung „Prinz Albert
und die Naturkunde“ zu
sehen. Der Prinzgemahl
hält stets engen Kontakt
zu Wissenschaftlern.

Coburg – Auf Anfang 1800 wird das
sogenannte „heroische Zeitalter“ der
Geologie datiert. Geologische, biolo-
gisch und geographische For-
schungsergebnisse standen zu diese
Zeit unvereinbar der biblischen
Schöpfungsgeschichte gegenüber.
Während, nach den Berechnungen
von Bischof Usher, Gott am 23. Ok-
tober 4004 vor Christus mit der Er-
schaffung der Welt begonnen hatte,
waren die Fossilienfunde und die
Entdeckung von Gesteinsablagerun-
gen mit diesem Weltbild nicht mehr
zu vereinbaren.

Prinz Albert, der schon in seiner
Coburger Zeit Interesse an der Natur-
wissenschaft zeigte, hatte, zwar nicht
als Wissenschaftler, aber als einfluss-
reiche Persönlichkeit, teil an diesem
Paradigmenwechsel. Wie der Leiter
des Naturkundemuseums, Dr. Eck-
hard Mönnig, in seinem Vortrag zur
Ausstellungseröffnung erläuterte,
begann Prinz Albert schon als Kind,
gemeinsam mit seinem Bruder Ernst,
eine wissenschaftliche Sammlung
aufzubauen. Bis 1844 befand sich das
„Herzogliche Naturaliencabinet“im
Turmzimmer der Ehrenburg, bis es,
unter seinem 1. Direktor, dem Geolo-
gen C. F. von Schauroth, in das Palais
am Ketschentor umzog und nun im
Naturkundemuseum untergebracht
ist. Auch nach seiner Heirat mit

Queen Victoria, unterstützte Prinz
Albert diese Privatsammlung. Und so
gelangten von ihm selbst gesammel-
te Fossilien aus Mönchröden in Briti-
sche Museen und die Schnecken-
sammlung von Edward Forbes in das
Naturaliencabinet.

Mit Geologen von Rang und Na-
men stand Prinz Albert in Kontakt.
Er besuchte die Vorlesungen des Zoo-
logen Sir Richard Owen und bestellte
ihn zum Biologielehrer für seine Kin-
der. Mit dem Cambridger Theologen

und Geologen Albert Sedgwick, dem
Sedimentologen Charles Lyell stand
er in Kontakt. Nachdem der Glaspa-
last der Londoner Weltausstellung
von 1851, in Sydenham wieder auf-
gebaut wurde, regte Prinz Albert dort
die Errichtung eines Dinosaurierpar-
kes an, den Königin Victoria ein-
weihte. Den Saurierskeletten wurde
hier eine äußere Gestalt gegeben. All-
seits bekannt ist auch die Zeichnung
der Silvesterparty, die die Wissen-
schaftler in einem halbfertigen, be-

gehbaren Ausstellungsstück feierten.
Nach diesem Vorbild haben die Mit-
arbeiter des Naturkundemuseums ei-
nen Saurier aus 4200 Bierfilzen nach-
empfunden, der den Mittelpunkt der
Ausstellung bildet. Prinz Albert war
weit mehr als ein interessierte Laie,
machte Dr. Eckhard Mönnig den Be-
suchern der Eröffnungsveranstal-
tung deutlich. Die Ausstellung ist zu
den üblichen Öffnungszeiten bis 26.
Februar im Naturkunde-Museum zu
sehen. abf

Rund um den aus 2400 Bierdeckeln nachgebautenSydenham-Dinosaurier ist im Naturkundemuseum die Ausstellung
aufgebaut, die den Einfluss dokumentiert, den Prinz Albert auf die Entwicklung einer modernen Naturwissenschaft
genommen hatte. Foto: abf

ANZEIGE 

Hallo Frau Frey, klar. Unser
Erdgaspreis bleibt konstant –
mindestens bis zum Frühling.
Die E.ON Erdgaspreise sind so günstig wie im Jahr 2008. Und das blei-
ben sie auch – mindestens bis 31.03.2012. Denn wenn die anderen jetzt
die Preise erhöhen, machen wir einfach nicht mit. Alle Informationen
dazu gibt’s auf www.eon.de.

E.ON Bayern Vertrieb

Jetzt zu E.ON OptimalErdgas
wechseln und 90 € Bonus sichern.

Von: Sonja Frey
An: E.ON Vertrieb
Betreff: Erdgaspreis

Könnt Ihr mal mit kleinen
Preisen Größe zeigen, E.ON?


